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Grösste Mediziner-Sportveranstaltung

Termin und Ort für die 21. Sportweltspiele der Medi-
zin stehen jetzt fest: Vom 1. bis 8. Juli 2000 werden
sich über 2000 Mediziner, Apotheker und Physio-
therapeuten aus aller Welt in Cannes am Mittelmeer
treffen.

An den Sportweltspielen der Medizin nehmen
Mediziner aller Fachgebiete teil – Ärzte, Apotheker,
Zahnärzte und Physiotherapeuten. Unverbindliche
Auskünfte und Anmeldung: MPR, Feldbergstrasse 49,
D-60323 Frankfurt/Main, Fax +49 69 17 23 72,
E-mail mpr@mpr-frankfurt.de. Weitere Informationen
auf unserer Homepage www.mpr-frankfurt.de/jmm.

Die Weltspiele sind ein Treffen unter Berufskolle-
gen, die hier Gemeinsamkeiten entdecken, Erfahrun-
gen austauschen und internationale berufliche und
persönliche Kontakte pflegen. Auch Studenten der
Abschlusssemester sind zugelassen.

Gekämpft wird in 25 verschiedenen Sportarten,
darunter Golf, Karabinerschiessen, Fussball, Basket-
ball, Halbmarathon und weitere leichtathletische Dis-
ziplinen und Mannschaftssportarten, die vor allem
für Klinikteams interessant sind. Das Alter ist, abge-
sehen von der Einteilung in Gruppen, kein Kriterium
für die Teilnahme an den Wettkämpfen. Qualifika-
tionsrunden sind ebenfalls nicht notwendig.

Damit die Sportweltspiele zum runden Ereignis
werden, dürfen Ehepartner und andere Begleitperso-
nen ebenfalls – ausser Konkurrenz – an den Wett-
kämpfen teilnehmen. Die normale Teilnehmergebühr
liegt bei rund 200 EURO, Ermässigungen gibt es für
Partner und Studenten.

Folgende Sportarten werden voraussichtlich bei den
21. Sportweltspielen der Medizin angeboten:
– Badminton;
– Basketball;
– Beachvolleyball: als Volleyball-Trostrunde und als

eigenständiger Wettbewerb;
– Fechten: Florett, Degen, Säbel;
– Fussball mit 11 und mit 6 Spielern;
– Gewichtheben: gebeugte Position, liegende Position

(Bankdrücken), Aufheben vom Boden;
– Golf: Stroke Play, Stableford, Wettkampf

von Zweiermannschaften je nach Handicap;
– Halbmarathon;
– Judo: 4 Gewichtsklassen;
– Karabinerschiessen:

frei auf 50 m in liegender Haltung;
– Leichtathletik: 100 m H/D, 400 m H,

400m Staffellauf H, 800 m F, Weitsprung H/D,
Hochsprung H, 1500 m H, 3000 m F, 5000 m H,
Kugelstossen H, Diskus H;

– Mountainbike: Cross-Country, Entfernungsrennen
und Abfahrt;

– Petanque (Boule): jeden Abend zur Unterhaltung;
– Pistolenschiessen: Luftpistolenschiessen 10 m;
– Radsport: Zeitfahren 15 km, Bergrennen 15 km;
– Rugby mit 7 (4 Verteidiger, 3 Stürmer);
– Schwimmen: 50 m Rücken H/D,

50 m Schmetterling H/D, 4x50 m Freistil,
100 m Freistil H/D, 100 m Brust H/D,
200 m Freistil H/D, 200 m Lagen H/D,
400 m Freistil H/D, 800 m Freistil H/D;

– Segeln: Solorennen in gestellten Hobie Cat;
– Springreiten mit eigenem Pferd;
– Tennis: H Einzel, D Einzel, H Doppel,

gemischte Doppel auf Hartplätzen;
– Tischtennis: H Einzel, D Einzel, H Doppel,

gemischte Doppel;
– Tontaubenschiessen: Graben, zwei Jagdparcours;
– Triathlon: 1000 m Schwimmen, 40 km Radfahren,

10 km Laufen;
– Volleyball: gemischte Mannschaften erlaubt;
– Windsurfen.
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